
Lokkolben-Abschaltautomatik

VO

Die in unserer Ausgabe ELV—Nr. 18 vorgestellte Elektronik-Lötstation
mit digitaler Temperaturanzeige hat ein so groJ3es dauerhaftes Interesse
hervorgerufen, daJJ wir zu dein Thema ,,Löten" an dieser Stelle einen
weiteren Beitrag veroffentlichen möchten.

Bei der hier vorgesteilten Schaltung handelt es sich urn em kleines Zusatz-
gerät, das zwischen Netz und Lötkolben geschaltet, die Energiezufuhr
des L ötkolbens nach A blauf einer bestirnm ten Zeit drosselt und automa-
tisch ganz abschaltet, wenn der Arbeitsplatz verlassen, und das Licht
geloscht wird. Die Schaltung wendet sich damit an diejenigen unserer
Leser, fir die der Bau einer Elektronik-Lötstation zu aufwendig ist, die
jedoch aufeinen gewissen Komfort beirn L öten nicht verzich ten möch ten.

Mit der vorliegenden Schaltungschlagt man
zwei Fliegen mit einer Klappe:

Zum einen wird eine iangfristige tiberhit-
zung des Lötkolbens und der Lotspitze da-
durch vermieden, daJ3 nach Ablaufeiner A
Stunde die Energiezufuhr des Lhtkolbens
auf die Hhlfte reduziert wird. Durch Betäti-
gen des Reset-Tasters wird die Energiezu-
fuhrerneutfureine 'A StundemitvollerLei

-stung vorgenommen.

Zum anderen sorgt elne Lichtuberwa-
chungsschaitung dafur, daI3 bei Unter-
schreiten eincs hestimmten 1-Ielligkeits-
pegels der Lotkolben ganz abgeschaltet
wird. Wir gehen dabei davon aus, daB das
Licht beim Verlassen des Arbeitsplatzes ge-
löscht wird.

Die gesamte Schaitung findet in einem
Steckergehause Platz, das auf der einen
Seite einen angegossenen Schukostecker,
und auf der anderen Seite die passencle
Steckdose besitzt.

Zur Schaltung

Eingcschaltet wird das GerBt Ober den Netz-
schalter S I. wodurch der Train Tr I Span-
nung erhiilt, und die Schaltung Uber die
Gleichrichterdioden D 2—D 5 in Verbin-
dung mit den Kondensatoren C 1 und C2
mit Gleichspannung versorgt.

Hr die weitere Schaltungsbeschreibung
gehen wireinmal davon aus. daB am Arbeits-
platz eine ausreichende Beleuchtung \'or-
handen ist, und der LDR 07 einen Innen-
widerstand aufweist, der welt Linter 40 kf
liegt. Aui3erdem nehmen wir an, daB der
Kondensator C 4 entladen sei.

Sobald die Versorgungsspannung anliegt,
werden also die Relais Re I und Re 2 anzie-
hen, da sowohl beim OP 1 als auch beim
OP 2 jeweils der nichtinvertierende (+)Ein-
gang eine höhere Spannung aufweist, als der
invertierende (—)Eingang. Die Relaiskon-
takte re I und re 2 werden geschlossen und
der Lotkolben mit voller Leistung versorgt.

Ober den Widerstand R 5 wird sich der
Kondensator C4 langsam aulladen. Der
nichtinvertierende (+)Eingang des ONI
liegt Uher R 8 auf einer Spannung von Ca.
4.1 V. Das ist die halbe Z-Dioden Spannung
von 8,2 V. die sich aufgrund des Teilerver-
hältnissesvon 1: 1 der WiderständeR 3und
R 4 ergibt. Sobald die Spannung an C 4, die
uber R 9 am invertierenden (—)Eingang des
OP I anliegt, diesen Wert von 4.1 V über-
schreitet, geht der Ausgang des OP I (Pin 7)
aufca. 0  und das Relais Re I failt ab. Mit
R 10 wird eine geringe Hystcrcsc dieses
Schaltungsteiles erreicht, tim ciii flattern des
Relais zu vermeiden.

Da der Relaiskontakt re I mit der Diode D 1
überbrUckt ist, gelangt nach Offnen dieses
Kontaktesjetzt lediglich noch die halbe Lei-
stung zum Ldtkolben, wodurch eine Uber-
hitzung der Lotspitze vermieden wird.
Durch Bethtigen des Reset-Tasters Ta 1
kann dem LotkoIben erneut fur ewe weitere

'/2 Stunde die voile Leistung zugefuhrt wer-
den.
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Der Abschaltautoniatikteil des Gerätes be-
steht im wesentlichen aus dem OP 2, dessen
nichtinvertiercnder (+)Eingang Ober dem
Widerstand R IS ebenfails auf Ca. +4,1 V
Iiegt. Der invertierende (-)Eingang fragt
überdenWiderstandR l6dieSpannungam
LDR in Verbindung mit den Widerständen
R 13 und R 14 ab. Je geringer die Lichtinten-
sität, also die Helligkeit in der Nähe des
LDRO7 ist, desto grol3er wird sein Wider-
standswert, wodurch gleichermal3en die
Spannung am invertierenden (-)Eingang
des OP 2 steigt. Sobald der Wert von Ca.
4,1 V Uberschritten wird, geht der Ausgang
(Pin 1) des OP 2 von ca. 15  aufannahernd
0 V zuruck. Das Relais Re 2 fällt ab und der
Lötkolben ist ausgeschaltet.

Für cliesen Schaltungsteil stehen zwei Ver-
sionen zur VerfOgung: Lötet man an Stelie
des Widerstandes R 17 die Germaniumdio-
de D 10 em, so bleibt der Lötkolben ausge-
schaltet, auch wenn wieder voile Helligkeit
am Arbeitspiatz herrscht. Wird D I Ojedoch
nicht eingelotet, und statt dessen der Wider-
stand R 17, so schaitet sich der Ldtkolben
automatisch wieder em, wenn eine ausrei-
chende Heiligkeit am Arbeitsplatz voriiegt.

In Verbindung mit dem Transistor T I fäilt
auch das Relais Re 1 ab, sobald die Helhg-
keit so gering geworden ist, daf3 Re 2 abge-
fallen ist. Der Kondensator C 4 wird jetzt
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l it/	 . Haibleiter

ICI ..................... TL 082
Ti .................... BC5S8C
T2, T3 ................ BC548C
LED 1 ..........LED, rot, 5 mm
LED 2 .........LED, grhn, 5 mm
LED 3 .........LED, gelb, 5 mm
DI ....................IN 4007
D2—D5, D8, D9 ........IN 4001
D6 ....................ZPD 8,2
D7 ....................iN 4148
Dl0 ....................AA 118Ansicht der fertigbestiwkte,i Plati,,e
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uber R 9 erheblich schneller aufgeladen, als
dies UberR 5 ursprunglichder Fall war. Dies
hat den Vorteil, daI3 bei kurzen Helligkeits-
einbrüchen (kurze Abdeckung mit der
Hand etc.) der Aufladevorgang von C 4 nur
unwescntlich geandert wird, und das Relais
Re 1 sofort wieder anzieht, wenn auch Re 2
anzieht — allerdings nor, wenn D 10 nicht
eingebaut wurde. Sofern der LDR 07jedoch
mehrere Minuten Dunkelheit bzw. Dam-
merung registriert, wird auch bei normaler
Beleuchtung dem Lotkolben lediglich die
halbe Leistung zugefuhrt, wenn Re 2 wieder

anzieht und zwar so lange, his die Reset-Ta-
ste Ta 1 gedrUckt wird.

Damit Span nungsschwankungen weitge-
bend ohne EinfIuI3 auf die Funktion der
Schaltung bleiben, werden die wesentlichen
Schaltungsteile mit einer stahilisierten
Spannung von 8,2 V versorgt, die mit Hilfe
der Z-Diode D6 in Verbindung mit dem
Vorwiderstand R 2 erzeugt wird.

Die LED I signalisiert in Verbindung mit
dem Vorwiderstand R I die Betriebsbereit-
schaft der Schaltung.

Zum Nachbau
Bis auf wenige extern anzuschliel3ende
Bauelemente, wie Schalter und Taster fin-
den sämtliche Komponenten auf der Lei-
terplatte Platz. Die BestUckung wird in ge-
wohntcr Weise an Hand des Bestuckungs-
planes vorgenommen. Danach kann die
Platinc in das passende Steckergehausc em-
gebaut werden, nachdcm die entsprechen-
den. mit flexiblen Leitungen vorzunehmen-
den Verbindungen angeschlossen wurden,
wobei wir auf die sorgfaltige Bcachtung der
VDE-Vorsch rift en hinweisen möchten.

Stückliste:
Lötkolben-A bschaltautomatik

Kondensatoren
Cl .................i000pF/i6V
C2 ......................	 IOOnF
C3 ................... lOpF/i6V
C4 .................2200pF/16V
C5—C8 ..................10 nF

Widerstände
RI .......................56011
R2 .......................2,2k11
R3,R4,RIl ..............10k11
R5 .......................1M11
R6 .......................10011
R7, RIO, R17 .............10M11
R8, R9, RI5, R16 .........100 k11
R12 ......................47 k11
R13 ......................68k11
R14 ......................22 k11

Sonstiges
Rd. Re2 . . . . Kartenrelais, I x um,

stehendTr I ...................Netztrafo:
prim: 220 V, 1,6 VA
sek: 12 V, 140 mA

Sil.......................0.63 A
Si ............Netzschalter, 2polig
Tal ......Mini-Taster mit Zentral-

befestigung
i Platinensicherungshalter
14 Ldtstifte
I Fotowiderstand LDR 07
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